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Wenn Schule zurn Psychoterror wlrd
Frank schallenberg beantwortet Fragen zu Mobbing unter schülern

Wie Fttern und Lehrer d;ls

Soria[{eheri in der SehuLe nositiv

Sestelten können, eeigt die
nächste Ausgabe des Ser*tungs-
magaains * l-ebensfsrrnentr 

"

f n Bayern hat die Schule begon-
lnen. Nach dem ersten Schul-
tag beginnen wieder die subtilen
Schikanen mancher Schüler un-
tereinander.

Für die Septemberausgabe
der >Lebensformen<( hat sich FiI-
memacherin Monika Manout-
schehri umgesehen, wie Schu-
len versuchen, Drangsalierungen
unter Schülern zu verhindern.
Die Grundschule in Stockdorf
bei München hat in jedem KIas-
senzimmer eine Box für Wün-
sche und Beschwerden aufge-
hängt und eine wöchentliche Me-
ckerstunde angesetzt. Die Haupt-
schule in Wasserburg kämpfte mit
Gewaltproblemen, weil sich Ju-
gendliche unterschiedlicher Eth-
nien bekämpften. Da beschlossen
die Lehrer, dem sozialen Lernen
mehr Raum und Aufmerksamkeit
in der Schule zu geben und dabei
auch die Eltern ins Boot zu holen.

Verbindliche Regeln im Umgang
werden nun eingeübt und Verstö-
ße sofort geahndet.

Lebensformen-Moderator Lui
Knoll hat Frank Schallenberg
ins Studio eingeladen. Der Pä-
dagoge beschäftigt sich mit der
Problematik des Mobbings un-
ter Kindern und Jugendlichen.
Er war als Streetworker regelmä-
ßig zu Besuch in Schulen und
dort oft der einzige Ansprech-
paftner von gemobbten Schülern.

isi Auch Kinder können tllpf*r von Mobbing werde*

Werden die Bedrohungen überse-
hen oder nicht ernst genommen,
fühlen sich die Opfer allein gelas-
sen und ziehen sich zurück, mit
oft verheerenden Folgen für die
Entwicklung. Wie Eltern und Leh-
rer helfen können, erläutert er im
Studiogespräch.

Im Anschluss an die Sendung
beantwortet Schallenberg Ztt-
schauerfragen am Servicetelefon
des evangelischen Beratungsma-
gazins: (089) 12772172. soo

F*t*: Varis


